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Synopsis

The large Staphylinid beetle Ocypus dens occurs in high abundances at ruderal sites even in central parts of 
Berlin. Maximum activity of adult beetles was recorded in late summer. Surface activity of larvae was 
registered during the whole winter. As main factors promoting the occurrence of Oc. dens at ruderal sites in 
urban areas of Berlin are discussed: optimal soil structure for eggdevelopment and pupation, high prey 
abundances and low competition by other large predatory arthropods. The precondition for the dispersion of 
Oc. dens into central green areas of Berlin may have been the good connection between these areas and 
the suburban origin habitats.
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1„ Einleitung
Oycpus olens -  der "Ölkäfer" -  ist die größte Kurzflüglerart Mitteleuropas. HORION (1965) beschreibt Oc. 
oiens als eurytop und im Flachland weit verbreitet. Städtische Vorkommen dieses Käfers sind in der faunisti- 
schen und stadtökologischen Literatur kaum bekannt.

2. Material und Methoden
Zwischen 1979 und 1989 wurden zahlreiche Untersuchungen zur Makrofauna -  meist mit Schwerpunkt Cara- 
bidae -  in Berlin durchgeführt (z. B. GRUTTKE 1981, GRUTTKE 1989, GRUTTKE 1990). Die epigäische Fau­
na von über 50 Einzelflächen wurde dabei mit Barberfallen erfaßt (je 5 -1 0  Fallen mit 3 prozentiger Formalin­
lösung; siehe GRUTTKE 1989). Es liegen sowohl Ergebnisse aus städtischen Ruderalbiotopen als auch aus 
Moor- und Waldbiotopen vor. Zusätzlich fanden Laborexperimente zur Nahrungsaufnahme von Oc. olens statt 
(vgl. GRUTTKE & al. 1986).

3. Ernährungsweise und Lebenszyklus
Adulte und Larven von Ocypus olens sind zoophag. Das breite Beutespektrum umfaßt Regenwürmer, hart- 
schalige Insekten und Asseln (vgl. auch NIELD 1976). Weiche Raupen und Schnecken werden hingegen als 
Beute abgelehnt.

Das Aktivitätsmaximum adulter Oc. olens liegt im Spätsommer, der Reproduktionszeit. Erste L1-Larven sind 
ab Ende August zu finden. Die L1-Stadien werden ab Oktober durch L2-Larven und ab November durch L3- 
Larven abgelöst. Im April beenden die letzten Larven ihre Oberflächenaktivitäten, um sich zur Verpuppung ein­
zugraben.

4. Biotoppräferenzen und Verbreitung in Berlin
Nach HORION (1965) und KOCH (1989) lebt Ocypus olens bevorzugt in Wäldern, meist an schattigen, feuch­
ten Stellen und auf humusreichem Lehm. Bei der sehr umfangreichen Untersuchung von NIELD (1976) in 
England wurde Oc. olens hingegen fast ausschließlich auf sandigem Boden in offenen Biotopen angetroffen. 
Feuchte, lehmige Standorte wurden dort von der Art gemieden. Die Befunde aus Berlin stimmen weitgehend 
mit den Habitatangaben von NIELD (1976) überein. Große Populationen von Oc. olens konnten nur in rudera- 
len Wiesen und Hochstaudenfluren auf Sand und Trümmerschutt nachgewiesen werden. Daneben kam die
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Art in krautreichen Pionierwaldstadien sowohl am Rand des Spandauer Forstes als auch in der Berliner Innen­
stadt vor. Im Inneren älterer Forste fehlte Oc. olens.

Die Abb. 1 und 2 zeigen die Häufigkeiten von Oc. olens -  Adulten und Larven -  in verschiedenen Biotopen ei­
nes innerstädtischen ruderalenParkgeländes (vgl. GRUTTKE 1990). Höchste Abundanzen von Adulten und 
Larven traten auf einer hochstaudendurchsetzen Ruderalwiese (W2) auf. In ungestörten Bereichen eines Robi­
nienwäldchens (RU) und in einer trockenen Ruderalwiese (W1) wurde die Art vergleichsweise seltener gefan­
gen. Eine ebenfalls hohe Aktivität zeigten die Käfer jedoch in jenen Bereichen des Robinienwälchens, die 
durch BMX-Rad fahrende Kinder stark trittgeschädigt waren (RG). Dort nutzten die Käfer vermutlich die vege­
tationsfreien Trampelpfade als hindernisarme Laufwege. Auch HORION (1965) beschreibt Oc. o lens als ein 
Tier, das häufig auf Wegen angetroffen wird. Auf die Abundanzen des 1. Larvenstadiums scheint sich die Tritt­
störung in RG allerdings negativ auszuwirken (Abb. 2).

Abb. 1: Häufigkeiten (je 5 Fallen, mit Standardabweichungen) von adulten Ocypus olens auf verschiedenen
Flächen eines innerstädtischen ruderalen Parkgeländes (Möckernstr./Hallesche Str.)
RU: Robinienwald, wenig gestört
RG: Robinienwald, trittgeschädigt, Krautvegetation verinselt 
W2: ruderale Wiese, z. T. mit Hochstauden 
W1: wie W2, aber trockener.
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Abb. 2: Häufigkeiten (je 5 Fallen, mit Standardabweichungen) der drei Larvenstadien von Ocypus olens auf
verschiedenen Flächen eines innerstädtischen ruderalen Parkgeländes (Flächen siehe Abb. 1). L1- 
L3: 1. bis 3. Larvenstadium.

5. Thesen zyr statischen Verbreitung

Ocypus o lens ist auf einigen innerstädtischen Flächen Berlins eine häufig anzutreffende Käferart (z. B. 221 
Tiere in 20 Fallen auf einem alten ruderalen Parkgelände) und die in der stadtökologischen Literatur zu finden­
de Aussage, daß innerstädtische Biotope arm an großen Raubarthropoden sind (z. B. CZECHOWSKI 1979), 
trifft für einige Berliner Ruderalflächen nicht zu.

Die möglichen Gründe für das Auftreten großer Populationen dieses Käfers in städtischen Biotopen lassen 
sich in 4 Thesen zusammenfassen:
1. Ocypus olens verfügt über eine gute Ausbreitungskraft und ist dadurch in der Lage, bis in die Innenstadt 

vorzudringen, sofern ansatzweise zusammenhängende Grünflächen zwischen Stadtrand und -Zentrum 
vorhanden sind.

2. Städtische Brachflächen auf Sand und Trümmerschutt weisen ganzjährig warme und trockene Bodenverhält­
nisse auf. Für die nässeempfindlichen Eier und Puppen dieser Art (NIELD 1976) sind dies optimale Entwick­
lungsbedingungen.

3. Das reiche Angebot an Beutetieren auf Brachflächen (205 Regenwürmer und über 15 000 Asseln in 20 
Fallen) ermöglicht es Oc. o lens hohe Populationsdichten in diesen Biotopen zu erreichen.

4. Die Konkurrenzarmut in städtischen Habitaten Berlins -  Raubarthropoden vergleichbarer Größe (z. B. 
Carabus-Arten) fehlen -  ist eine günstige Voraussetzung für die Etablierung großer Populationen von Oc. 

olens.
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Die Tatsache, daß Oc. olens aus Studien in anderen Städten nicht bekannt ist (KLAUSNITZER 1988, TOPP 
1972), kann nicht ohne weiteres auf mangelnde Untersuchungsintensität zurückgeführt werden. Möglicherwei­
se ist das Vorkommen von Ocypus olens in Berlin eine Sondererscheinung, denn Berlin verfügte in der Nach­
kriegszeit über besonders viele zusammenhängende Grünflächen mit geeigneten Biotopbedingungen, was für 
die Ansiedlung und Ausbreitung sicherlich besonders förderlich war.
Es bleibt zu überprüfen, inwieweit Ocypus olens sogar als "Indikatorart" für das Funktionieren innerstädti­
schen Biotopverbunds gelten kann.
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